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Marc Rufer

Mariella Mehr

bei Zytglogge

Die Medizinalisierung abweichenden Verhaltens
durch die Psychiatrie ist ein Irrweg.

Sie erlaubt die Ausübung von Gewalt und
"rechtfertigt" den immensen Einsatz von Psycho-

Pharmaka. Medizinalisiert werden in
unserer Gesellschaft auch Aussenseiter, die

sich zu illegalen Drogen hingezogen
fühlen. Eine grundsätzliche Neuorien-

tierung unserer Drogenpolitik ist
dringend notwendig.

Marc Rufer führt die in seinem
Buch "Irrsinn Psychiatrie"

begonnene umfassende Psychia-
triekritik weiter.

Das Buch enthält, neben fünf
Essays, zwei fiktive Geschichten.

Wer "normal" ist, könne sich in
das Verhalten und Erleben von

"geisteskranken" Menschen nicht
einfühlen, behaupten die Psychia-

terInnen. Dennoch wagt es der
Autor, in der Ich-Form den

Leidensweg zweier Männer zu
beschreiben.

Als Jenische zeit ihres Lebens im
Krieg mit herrschenden Normen, widersetzt

sich Mariella Mehr auch den traditionellen,
literarischen Kriterien der Beurteilung.

Sie verwendet eine Sprache, die unsere
Abwehrstrukturen aufbricht und direkt

zum Körper vordringt.

Die hohe Kunst des Kritisierens
hat heute offensichtlich einen

Tiefpunkt erreicht. Vorbei ist die
Zeit brillanter, absichtlich

persönlich gemeinter Pamphlete -
bösartig, spitz, humor- und allemal
lustvoll für Leserinnen und Leser,
beklagt sich Mariella Mehr, bevor

sie loslegt und Zeugnis dafür
ablegt, dass zumindest sie diese

Kunst noch versteht.
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